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Aufruf zur Unterstützung des 3. Spendenobjektes der Fördergesellschaft
„Schlossgut Altlandsberg“ e.V. 

Wir, die Mitglieder der
Fördergesellschaft
"Schlossgut Altlands-
berg" e.V. haben mit tat-
kräftiger Unterstützung
von Stiftern maßgeblich
dazu beigetragen, dass
mit der "Wiedereröff-
nung" der Schlosskirche
im Mai 2015 diese durch
einen tollen Kronleuch-
ter stimmungsvoll er-
leuchtet werden kann.
Die 344 Prismen schwe-
ben förmlich in einer
Wolke und geben dem Kronleuchter eine festliche Note. 
Als zweite Aktion warben wir um finanzielle Unterstützung zur Sa-
nierung des Läutewerkes. In kurzer Zeit konnten wir durch zahl-
reiche Spenden einen sehr großen Anteil des für die Sanierung
des Glockenstuhles und den Einbau eines neuen Läutewerkes er-
forderlichen Betrages bereitstellen. Für festliche Anlässe kann
jetzt das Läutewerk erschallen. Unser drittes Projekt ist ein me-
tallisches Modell, mit dem das ehemalige Schloss präsentiert wird.
Es soll die Abmaße von ca. 80 x 85 cm haben und seinen Platz
im "Ehrenhof" in unmittelbarer Nähe zur Schlosskirche finden. 
Leider gibt es keine Fotos, die das äußere Bild des ursprüngli-
chen Schlosses wiedergeben. Mit Hilfe von Ausgrabungen konnte
ein recht genaues Bild bezüglich des Grundrisses gewonnen wer-
den. Vorliegende Zeichnungen geben einen Anhalt der äußeren
Gestaltung.
Für die Anfertigung des Modells ist wieder ein größerer Betrag er-
forderlich. Falls Sie die Fördergesellschaft und damit die Errich-
tung eines Schlossmodells unterstützen möchten, bitten wir um
Spenden auf das Konto des Vereins mit dem Zusatz "Schloss-
modell". 
Sehr gerne stellen wir Ihnen eine Spendenquittung aus, wenn Sie

uns Ihre Anschrift zu-
kommen lassen. Bei
Spenden über 50 € er-
halten Sie zusätzlich ei-
nen Stifterbrief und wer-
den, falls Sie dem nicht
widersprechen, auf ei-
ner in der Schlosskirche
anzubringenden Stifter-
tafel aufgeführt und er-
halten die Möglichkeit,
beim Guss des Modells
anwesend zu sein.
Die Idee, einen Stifter-
brief zum Weihnachts-

fest zu verschenken, zeugt von einer positiven Verbindung zu un-
serer Stadt Altlandsberg. Wir hoffen und wünschen uns Ihre tat-
kräftige Unterstützung! 

Kontoverbindung der Fördergesellschaft Schlossgut Alt-
landsberg e.V.:
IBAN: DE84 1705 4040 0020 0262 00
BIC: WELADED1MOL
Stichwort: Schlossmodell
Bezüglich der Spendenbescheinigung und Aufnahme in die Stif-
terliste wird um Kontaktaufnahme unter meiner Telefonnummer
033439/79982 gebeten.
Für persönliche Rücksprachen stehe ich Ihnen als Vorsit-
zender der Fördergesellschaft gerne unter Tel. 033439 / 79982
zur Verfügung.

Detlef Börold
Vorsitzender der Fördergesellschaft 
"Schlossgut Altlandsberg" e.V.

Foto: Bearbeitet von werbung-prinz
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Schulerweiterungsbau 
wird geplant

Im Ergebnis der Ausschreibung der Pla-
nungsleistungen für den Erweiterungsbau
der Altlandsberger Stadtschule wird noch im
November 2017 der Vertrag mit der MHB Pla-
nungs- und Ingenieurgesellschaft mbH ab-
geschlossen. Das Planungsbüro übernimmt
alle Planungsleistungen, das heißt, die Stadt
hat in MHB einen Ansprechpartner für die
Planung und Baubetreuung aller  Gewerke.
Bereits bei der Vorstellung benannte das
Büro mit Hauptsitz in Rostock und Nieder-
lassung u.a. in Berlin die Partnerbüros für die
Technische Gebäudeausrüstung, die Frei-
raumgestaltung, Statik und Vermessung, mit
denen sie eine gute Zusammenarbeit bei
ähnlichen Projekten verbindet.
Beauftragt werden jetzt die beiden ersten
Leistungsphasen in denen Varianten erar-
beitet, untersucht und vorgestellt werden, die
in eine Vorplanung münden. Wir planen und
bauen auf historischem Grund, also müssen
auch Baugrunduntersuchungen die Tragfä-
higkeit abschätzen und Archäologen einbe-
zogen werden. Nicht nur der Denkmalschutz
sondern vor allem auch die Schule selbst wird
künftig stets in die Entscheidungen einbezo-
gen. Die Sorgen der Eltern und die der  An-
wohner in Bezug auf die Verkehrsproblema-
tik wird dabei von der Verwaltung und den
Stadtverordneten ernst genommen und mit
betrachtet. Parallel zum Objektplanungspro-
zess beginnt auch die Überarbeitung des
Verkehrskonzeptes mit dem Ziel, hier eine
alle Seiten berücksichtigende Lösung zu fin-
den. Der erste Bauzeitenplan ist aufgestellt
und wird Vertragsbestandteil. Er sieht vor,
dass im April 2018 die Vorplanung durch die
Stadt freigegeben wird. 
Läuft alles nach Plan, können im zweiten
Halbjahr der Bauantrag und der Förder-
antrag gestellt werden.

Sabine Löser

Die Behindertenbeauftragte informiert

Mobilität – ein Wunschtraum? 
Im ländlichen Raum wird Daseinsvorsorge so-
wie Teilnahme am sozialen Leben überwie-
gend durch das eigene Auto realisiert. Doch
was ist, wenn ein Handicap, das Alter oder ge-
sundheitliche Aspekte das „SELBST AM
STEUER SITZEN“ nicht oder nicht mehr zu-
lassen und es keine Mitfahrgelegenheit bei
Freunden oder Familie gibt? Den öffentlichen
Nahverkehr zu nutzen ist oft keine Mobilitäts-
option, weil:
– der Linienverkehr der Busse nicht ausreicht,

um von A nach B zu kommen, 
– viele Bushaltestellen nicht den baulichen An-

forderungen einer barrierefreien Haltestelle
entsprechen.

Gesetzliches Ziel – zum 1. Januar 2022 muss
die Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs
ohne Barrieren für jedermann möglich sein. 

Es reicht allerdings nicht, dass barrierefreie
Niederflurbusse mit seitlicher Absenkmöglich-
keit (Kneeling) und auch einer Rampe für Roll-
stuhlfahrer bei uns eingesetzt werden. Zur Nut-
zung gehören auch der Weg über die Halte-
stelle zum Bus und der Einstieg in den Bus.
Hier ist unsere Stadt gefordert, die Bushalte-
stellen mit entsprechend hohen Bordsteigen
auszustatten sowie einen nutzbaren stufenlo-
sen Zugang zur Haltestelle zu schaffen. Nicht
nur Rollstuhlfahrer hätten damit die Chance ei-
nen Bus nutzen zu können, sondern vielen Bür-
gern würde der Einstieg in den Bus wesentlich
erleichtert. 

Gern möchte ich erfassen, wo Verbesserungen
dringend nötig sind, doch dazu brauche ich Ihre
Mithilfe. Bitte melden Sie sich bei mir, sollten
Ihnen die Gegebenheiten von Haltestellen

Schwierigkeiten bereiten, um den Bus nutzen
zu können. Menschen mit außergewöhnlicher
Gehbehinderung und auch anderen Ein-
schränkungen werden von unserem Landkreis
finanziell mit 24 Euro pro Monat für die Kosten
von Taxifahrten unterstützt. Diese recht unbü-
rokratische Mobilitätszuwendung muss beim
Sozialamt vom Landkreis beantragt werden,
unter Tel. 03346 850-6542, oder den Antrag
über die Internetplattform herunterladen. Na-
türlich bin ich auch Ansprechpartner für dies-
bezügliche Auskünfte. 
Mobilität darf kein Traum bleiben, sondern
muss für ALLE ermöglicht werden.

Margot Pietsch, Behindertenbeauftragte der
Stadt Altlandsberg
Tel.: 033438 67761
E-Mail  margot.pietsch@web.de

Klar gemacht und wie die Bienen summen

Auch in diesem Schuljahr können dank der Ini-
tiative Sekundarstufe I (INISEK) wieder zwei
Projekte durchgeführt werden. Zum einen ist
dies das Projekt "Klar-gemacht! – Erklärfilme
von Schülern für Schüler" für die Jahrgangs-
stufen 8 – 10 sowie das Projekt "Von den Bie-
nen lernen 2017-18" für die Jahrgangsstufen
7-10.

Das INISEK-Projekt "Klar-gemacht! – Er-
klärfilme von Schülern für Schüler" findet
immer dienstags von 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr
im Computerraum mit Frau Prinz statt. 
In diesem Projekt erstellen die Schülerinnen
und Schüler anhand von selbst gewählten The-
men aus dem Unterricht, aber auch aus der
Freizeit, kleine Erklärfilme, die später im Inter-
net veröffentlicht werden.
Kernziel ist es, den Schülerinnen und Schülern
innerhalb ihrer Projektarbeit wichtige perso-
nale und soziale Kompetenzen, wie Durchhal-
tevermögen & Frustrationstoleranz, Leis-
tungsbereitschaft und Teamfähigkeit zu ver-
mitteln und zu stärken.

Das INISEK-Projekt "Von den Bienen lernen
2017-18" für die Jahrgangsstufen 7-10 unter
Leitung von Herrn Fischer wird immer in
2 Gruppen jeweils montags und freitags von
13.30 bis 15.00 Uhr in den warmen Monaten
im eigenen Bienengarten, in den kälteren Mo-
naten in der Stadtschule Altlandsberg durch-
geführt.
Hier geht es inhaltlich um die Zusammenhänge
zwischen Mensch, Umwelt und Natur. Die Pro-
jektteilnehmer sollen erkennen, wie wichtig die

Beobachtung der Bienen ist, um schnell auf
Störungen zu reagieren.
Auch hier steht im Vordergrund des Projektes
die Förderung personaler und sozialer Schlüs-
selkompetenzen wie Konfliktfähigkeit, Team-
fähigkeit und Zuverlässigkeit. 
Pädagogisch werden beide Projekte wieder
von Frau Zettelmann, Fachlehrerin für Kunst
und Deutsch an der Stadtschule Altlandsberg,
betreut. Sie unterstützt die Projektleiter in al-
len organisatorischen und pädagogischen Fra-
gen und ist Ansprechpartner in der Schule für
interessierte und teilnehmende Schülerinnen
und Schüler und deren Eltern. 
Beide INISEK-Projekte werden durch das Pro-
gramm INISEK vom Ministerium für Bildung,
Jugend und Sport aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds, der Bundesagentur für Ar-
beit und des Landes Brandenburg gefördert. 
Einzelheiten zu den Projekten können sie der
Pressemitteilung auf den Internetseiten
www.altlandsberg.de und www.stadtschule-
altlandsberg.de entnehmen.
Wer gern Näheres über die INISEK-Projekte
erfahren möchte, kann sich auch jederzeit an
die Projektleiter wenden. 

Interessierte Schüler und Eltern sind aber auch
herzlich zum Kreativ- und Basteltag an der
Stadtschule Altlandsberg eingeladen, der am
02.12.2017 in der Zeit von 10.00 Uhr bis 14.00
Uhr stattfindet. 

Nannette Prinz 
Projektleiterin des INISEK-Projektes "Klar-ge-
macht! – Erklärfilme von Schülern für Schüler"

Die INITIATIVE SEKUNDARSTUFE I wird durch das Ministerium für Bildung, Jugend und
Sport aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes Brandenburg gefördert.
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Willkommen zum Kreativ- und Basteltag des Fördervereins der Stadtschule Altlandsberg

e.V.sowie zum Beratungstag der 6. Klassen & zur Schulanfängerrallye

Liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte Eltern,

am Samstag, den 2. Dezember 2017 findet in der Zeit von 10:00 Uhr
bis 14:00 Uhr unser Kreativ- und Basteltag im Haus 2 mit den
vielfältigsten Angeboten statt. Hier können gegen einen Festbetrag ver-
schiedene Bastelstationen genutzt werden.
Im Haus 1 wird es vielseitige Informationsangebote der einzelnen Fach-
bereiche geben. 
Beratungsgespräche zum Ü7-Verfahren werden durch Frau Uhlig, die
Oberschulrektorin um 10:30 Uhr und um 12:00 Uhr in der Aula (Haus 1)
angeboten.

Im Haus 3 haben unsere künftigen Schulanfänger die Möglichkeit, die
Räumlichkeiten kennen zu lernen. Außerdem können sie in einer Wis-
sensrallye zeigen, dass es unbedingt Zeit wird, dass sie in die Schule
kommen.

Zur Stärkung bieten wir ein Mittagessen aus un-
serer Gulaschkanone an.
Wir hoffen, wir haben Sie/ euch neugierig gemacht
und würden uns über einen Besuch freuen.

D. Ruchotzke

Neue Spiellandschaft für unsere Kinder

Die neuen Spielgeräte in den Freianlagen
des Wohngebietes “am Erlengrund“ sind fer-
tig. Baukosten und Bauzeiten wurden einge-
halten. 2 Schaukeln, kleine Kletterwände,

mehrere Podeste und eine Brü-
cke laden zu Spiel und Spaß
ein. 
Für die Eltern der ganz Kleinen
wurden schöne Sitzbänke auf-
gestellt. 

Das Ganze komplettiert eine
neue Einfriedung, um jede Ge-
fahr durch Fahrverkehr im
Wohngebiet auszuschließen.

Text u.Foto:
Frank Ruppersberger
Wohnungsbaugesellschaft

Weihnachtsmarkt 

in Altlandsberg

Am 9.12.2017 startet um Punkt 15.00 Uhr
wieder der Altlandsberger Weihnachtsmarkt
auf dem Kirchplatz vor der Stadtkirche Alt-
landsberg. Beschwingt und fröhlich geht es
auf dem Altlandsberger Weihnachtsmarkt
am 2. Adventswochenende zu. Am Samstag
von 15.00 bis gegen 21.00 Uhr und am Sonn-
tag ab 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr.
Um die 60 Stände bieten wieder ihre Waren
an und Sie können sich kulinarisch verwöh-
nen lassen und handverlesene Aussteller
entdecken. Schmuckwaren, Holzspielzeug
und liebevoll gestalteten Handarbeiten - viel-
leicht ist ja das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk dabei oder eine kleine
Freude für einen selbst.
Kulturell steht dieses Jahr zwar nicht die
Stadtkirche zur Verfügung, aber in der
Schlosskirche wird auch in diesem Jahr weih-
nachtliche Kultur geboten. In Zusammenar-
beit mit der Fördergesellschaft Schlossgut
wird ein musikalisches Terzett am Samstag
um 16.30 und 18.00 Uhr und Sonntag 15.30
und 17.30 Uhr in der Schlosskirche auftreten.
Am Samstag um 15.30 Uhr findet in der
Schlosskirche das Puppenspiel „Hans im
Glück“ seine Aufführung, am Sonntag um
14.00 Uhr tritt der Männerchor „Frohsinn“ aus
Neuenhagen auf und um 16.30 Uhr wird der
Bläserchor in der Schlosskirche aufspielen.
Auf dem Kirchplatz werden die Dancing An-
gels am Samstag kurz nach 15.00 Uhr den
Reigen eröffnen und gegen 18.00 Uhr wird
Mike Hille zum gemeinsamen Singen von
Weihnachtsliedern an das Lagerfeuer einla-
den. Die Drummer Boys runden am Sams-
tag das Programm gegen 20.00 Uhr ab.
Am Sonntag werden wir um 16:00 Uhr auf
dem Kirchplatz die Country-Dancers aus
Strausberg erleben und um 18:00 Uhr das
Abschlussfeuerwerk, wenn das Wetter es zu-
lässt.
Wärmender Glühwein, der Duft frisch geba-
ckener Süßspeisen und die besondere vor-
weihnachtliche Atmosphäre zwischen den
beiden Kirchen Altlandsbergs werden auch
2017 wieder ein Genuss für die Besucher
sein. 
Für den Freundeskreis der Stadtkirche
René Koht

Archäologen berichten über Ausgrabungen 

auf dem Schlossgut

Da das Interesse der Altlandsberger Bürger
sehr groß ist, was auf ihrem Schlossgut pas-
siert, hatte der Heimatverein Altlandsberg die
beiden Archäologen Herr Dressler und Herr
Pytlik vom ABD Büro Dressler, am 08.11.17
zum 2. Vortrag über das Thema „3 Jahre Aus-
grabungen auf dem Schlossgut Altlandsberg
und der Meierei“ eingeladen. 
Rund 60 Gäste waren dieser Einladung ge-
folgt, und hörten sich die Berichte an, die durch
Luftbilder, Fotos und Bodenquerschnitte un-
terstützt von den beiden Herren vorgetragen
wurden. Das Interesse war vor allem sehr groß,
was auf dem Meierei Gelände so alles entdeckt
wurde. So erfuhr das Publikum auch, dass vor
dem Löwentor z.B. ein Holzkastenbrunnen ge-

funden wurde, dessen Eichenholz nach Un-
tersuchungen um 1235 gefällt worden sein
musste. Auf Wunsch vieler Gäste, kamen die
beiden Experten auch noch mal zum Thema
Münzschatzfund vom 07.11.2016 auf dem Do-
mänenhof. 
Die Besucher der Veranstaltung waren von
dem Vortrag begeistert, und man hofft, dass
auch weiterhin in unregelmäßigen Abständen
die Bevölkerung auf dem Laufenden zu die-
sem Thema gehalten wird. Der Heimatverein
wird dran bleiben, und wieder einen Vortrag
planen und vorbereiten.

Brigitte Hildenbrand
Vorsitzende Heimatverein

Ausstellung

Die Malerin Frau Angelika Vogel aus Neu-
enhagen stellt in den Räumen der Stadtbiblio-
thek Altlandsberg ihre Werke vor.
Zur Eröffnung der Ausstellung lädt der Vor-
stand des Fördervereins Bibliothek Altlands-
berg alle Interessierten und Freunde am
29.11.2017, um 18.00 Uhr zu einer Vernis-
sage in die Räume der Stadtbibliothek Alt-
landberg ein. 

Jutta Börold
Öffentlichkeitsarbeit
Förderverein Bibliothek Altlandsberg e.V.

Krummenseestraße 1
15345 Altlandsberg
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Weihnachtsoratorium
Die Schlosskirche ist Teil des Schlossguts Alt-
landsberg, das nach dem Dreißigjährigen Krieg
erbaut wurde. 1662 fand die Einweihung des ers-
ten Kirchenraumes statt. Altlandsberg diente,
nah an Berlin gelegen, König Friedrich dem I. als
Residenz. Der gesamte Schlossbau fiel 1757 ei-
nem Brand zum Opfer. Die Kirche wurde wieder
aufgebaut; bis 1971 wurden dort Gottesdienste
gehalten. Zwischen 2013 und 2014 wurde der ba-
rocke Bau aufwendig restauriert. Seither dient er
als hochmoderner und gut ausgestatteter Ver-
anstaltungsort mit gleichzeitig historischem
Charme Konzerten und vielem mehr. Am Wo-
chenende des 1. Advent 2017 erklingt dort das
gesamte Bach’sche Weihnachtsoratorium in
vier Aufführungen.
Im ersten Konzert musiziert der vereinte Chor der
umliegenden Kirchengemeinden (Dirigent: Jo-
hannes Voigt, Evangelist: Ralph Eschrig). In den
drei anderen Aufführungen kommt, der Praxis der
Entstehungszeit nachempfunden, ein sänger-
solistisches Doppelquartett mit alternierenden
Besetzungen der Solo-Partien zum Einsatz. Der
Instrumentalpart wird von einem Solisten-Kam-
merorchester realisiert, u.a. mit Musikern aus
dem Orchester der Komischen Oper und dem
Deutschen Kammerorchester. Für die beteiligten
Musiker ist es ein besonderes Unterfangen, das
mit viel Vorfreude, Liebe und Engagement vor-
bereitet wird. 
Samstag, 2. Dezember 2017:
16.00 Uhr: Kantaten 1-3 (mit Chor) 
18.30 Uhr: Kantaten 4-6 (solistisch) 
Johanna Krumin, Katharina Hohlfeld – Sopran,
Volker Nietzke, Minsub Hong – Tenor, Solisten-
Kammerorchester

Sonntag, 3. Dezember 2017: 
16.00 Uhr: Kantaten 1-3 (solistisch)
18.30 Uhr: Kantaten 4-6 (solistisch)
Ursula Thurmair, Dörthe Haring – Alt, Simon Ro-
binson, Sebastian Bluth – Bass, Daniela Braun -
Konzertmeisterin 
Karten unter: www.reservix.de/rehfelde/ve-
nue/schlosskirche-altlandsberg/v31871

Kino 
Am Samstag, den 16. Dezember, um 20:00
Uhr, präsentieren wir Ihnen ein ganz beson-
deres Schmankerl: Ein Stummfilm mit maßge-
schneiderter Klavierbegleitung. Zu sehen ist
Fritz Langs Klassiker "Metropolis", live vertont
durch den renommierten Stummfilmpianisten
Richard Siedhoff. Ein wahrer ästhetischer Ge-
nuss, auch für diejenigen, die den Film in der
einen oder anderen Fassung bereits gesehen
haben, denn die grandiosen Bilderwelten die-
ses Mammutprojekts haben nicht nur Filme wie
z.B. Blade Runner beeinflusst, sie bleiben auch
bei wiederholtem Sehen erstaunlich frisch und
aktuell. D 1927/2010, R: Fritz Lang, D: Brigitte
Helm, Alfred Abel, Gustav Fröhlich, Heinrich
George u.a., L: 145 min
Der Eintritt kostet dieses Mal 8 Euro. Getränke
und Snacks werden vor Ort verkauft. Passend
zu einem gemütlichen Kino-Abend in der kal-
ten Jahreszeit halten wir warmen Punsch/Ap-
felwein für Sie bereit. Das Programm für Ja-
nuar-März 2018 erscheint Anfang Dezem-
ber.
Kontakt und Reservierungen unter: kinoinder-
schlosskirche@gmail.com

Hannah Osenberg

Sonntag, 17. Dezember um 17:00 Uhr - Weih-
nachtskonzert
„Il Concertino Virtuoso“ mit Musikern der
Staatskapelle Berlin

Mönche in der Schlosskirche – Neujahrsauf-
takt mit den Gregorian Voices
Der mehrfach international ausgezeichnete Chor
„The Gregorian Voices“ spielt am 08. Januar
2018 im Rahmen seiner Wintertournee in der
Schlosskirche Altlandsberg. Das Repertoire
der Gruppe ist facettenreich und beeindru-
ckend. Neben gregorianischen Chorälen, or-
thodoxen Gesängen und Madrigalen bieten sie
auch völlig neu interpretierte Popklassiker im
gregorianischen Stil. 
Der bulgarische Männerchor unter der künst-
lerischen Leitung von Georgi Pandurov bringt
den Alltag in Vergessenheit und beschert ein
unvergessliches Erlebnis. Weltweit fasziniert
und begeistert der Chor sein Publikum mit sei-
ner beeindruckenden Präsenz und den musi-
kalischen Darbietungen. Seien Sie dabei, wenn
es am 08. Januar ab 19 Uhr heißt: "Gregoria-
nic meets Pop“, unter anderem mit Rod Ste-
wards „I’m Sailing“ und „Imagine“ von John Len-
non, Ticket:  21,90 Euro.

Kartenvorverkauf in der Stadtinformation Alt-
landsberg, Krummenseestraße 1, Öffnungszei-
ten Mo - Fr 11 - 17 Uhr und Sa - So 11 - 16 Uhr,
Tel: 033438 151150, sowie unter ww.reservix.de,
Stichwort „Altlandsberg“.

Ihr Schlossgut Team

Ein Ringelpulli für Auguste

Theater im Gutshaus serviert 
eine Weihnachtsgeschichte mit Musik

Die Gans Auguste ist wieder da! Nicht
aufgewärmt – nein, lecker zubereitet nach
nagelneuem Rezept und Art des Hauses! 
In der Adventszeit präsentieren die Mitglieder
der Altlandsberger Amateurbühne TiG das
schon traditionelle Märchen von der gerupften,
nicht tot zu kriegenden und geretteten Weih-
nachtsgans nach Motiven einer Erzählung von
Friedrich Wolf. 

Mit viel Musik, fröhlichem Gesang und Auf-
forderung zum Mitsingen schildern Klein-Pe-
terle und Pubertier Pauline, die gnädige Frau
und ihr Dienstbolzen Therese, der Herr Kam-
mersänger und natürlich die Schnattergans
höchstpersönlich den wundersamen Wandel
eines vorherbestimmten Festbratens zum erk-
lärten Familienmitglied. Spaß, Witz und sogar
„Mords“spannung sind angesagt – nicht nur für
die Kleinen, in einer Abendvorstellung speziell
auch für erwachsene Fans dieser über siebzig
Jahre alten Geschichte. 

Gabriele Stave

Das „Auguste“-Ensemble:
(v.l.n.r.) Gabi Gujjula und Inge
Starke als Pauline, Gisela
Lehmann als Therese, Gabi
Käß als Weihnachtsgans Au-
guste, Brigitte Hildenbrand als
Frau Löwenhaupt, Liane
Dettmann als Peterle, Regis-
seur Werner Stephan als Luit-
pold Löwenhaupt, Ulla Brock-
mann-Strauß als Therese,
Renate Thaler (Souffleuse),
Ralf Thaler (Ton) und Erzäh-
lerin Gabriele Stave (Buch und
Liedtexte). 

Foto: Peter Dettmann

Die Weihnachtsgans Auguste.
Vorstellungen 
am Donnerstag, 30. November, um 10 Uhr,
am Freitag, 1. Dezember, um 10 Uhr und 19.30 Uhr, 
am Sonnabend, 2. Dezember, um 15 Uhr und 
am Montag, 4. Dezember, um 10 Uhr. 
Alle Vorstellungen finden im Otto-von-Schwerin-Saal des
Gutshauses Altlandsberg, Krummenseestraße 1, statt.

Kulturveranstaltungen in der Schlosskirche
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Neu in Altlandsberg: 

Kleid-bar outlet and more –

stilvolle Mode 

zu besten Preisen

(gj) Nach einer gelungenen Eröffnung am 7.
November 2017, bei der  mit der Kleid-bar in
der Berliner Straße 32  ein neues Einkaufs-
konzept päsentiert wurde, konzentrieren sich
die Inhaberin Britta Scheel  und ihre Tochter
Amöna Kaufmann mit dem Einkaufen in ent-
spannter Atmosphäre ganz auf die Wünsche
der Kunden.
Das Einkaufen soll  zum Erlebnis werden,
und die Kunden können gern beim Anpro-
bieren in Ruhe einen Kaffee genießen. Eine
Besonderheit dabei sind die Öffnungszeiten.
So wird die Kleid-bar beispielsweise  zu be-
stimmten Altlandsberger Festen und Veran-
staltungen  wie  dem Lichterfest, am 1.12. ab
18 Uhr und zum ersten offenen Hofweih-
nachtsmarkt am 02.12. von 15 bis 20 Uhr mit
einem  ein Samstags Relax Shopping öffnen.
Weitere Events zum Vormerken sind ein Af-
ter Work Shopping  am 05. und am 19.12.
von 18 bis 20:30 Uhr und einem Chrismas
Shopping am 22.12. 18 – 20:30 Uhr.

Die Kleid-bar gibt auch in Strausberg, in der
Großen Straße 55 mit einem Angebot für Da-
men, Herren, und Accessoires (Schmuck,
Schals, Mützen, Tee, Papeterie). Alles, was
nicht in der Saison verkauft wird, kommt re-
duziert ins Outlet und damit nach Altlands-
berg. Wöchentlich gibt es etwas Neues zu se-
hen und zu probieren. Jeden zweiten Diens-
tag findet ein After-Work-Shopping von
18-20:30 Uhr statt. Also seien Sie dabei und
genießen Sie das entspannte Einkaufen im
Kleid-bar outlet and more in der  Berliner
Straße 32.
Öffnungszeiten: Di 10-15 Uhr, 
Do 10-16 Uhr Fr. 11 – 17 Uhr. 
Kontakt auch unter
www.kleid-bar.de / Facebook "Kleid-bar"

Wir wünschen ganz viel Erfolg!

Kartoffelfest in der Storchenvilla

Am 20. Oktober 2017 besuchten uns die Kin-
der aus unserer Partnerkita in Krzeszyce.
Die Erzieherinnen der Villa bereiteten ein lus-
tiges Kartoffelfest vor.
Nach einer kleinen Stärkung wurden  im wun-
derschönen Garten die Spielgeräte auspro-
biert und ausgiebig gespielt.
Wer Lust hatte, bastelte sich ein kleines Kar-
toffelbuch, baute eine Kartoffelpyramide oder
probierte sich im Kartoffelweitwurf und Kartof-
felwettlauf aus. Viel zu schnell ging ein wun-
derschöner Tag zu Ende und es war an der
Zeit, sich zu verabschieden. 
Zur Erinnerung bekamen alle einen Kartoffel-
orden überreicht.

Ein großes Dankeschön an Frau Preuß, die an
diesem Tag unsere Dolmetscherin war.

Annett Ochs
Erzieherin in der Kita Storchenvilla

Halloweenfest von Bruchmühle

Am 30.10.2017 hieß es wieder "Spuk an der
alten Mühle". Das neue Backhaus wurde dem
Anlass entsprechend als Hexenhaus dekoriert
und von freundlichen Hexen eröffnet. Im Inne-
ren herrschte gespenstische Atmosphäre.
Groß und Klein lauschten der Hexe, als sie
Gruselgeschichten vorlas. 

Für die Kinder
gab es Stockbrot,
Marshmallows an
der Feuerschale
und eine Führung
durch das Grusel-
labor. Die Er-
wachsenen
schrien sich
durch den Horror-
wald und muss-
ten unter extre-
mer Situation für
ihre Freiheit
kämpfen. Denn
nur wer den Code

knacken konnte, entfloh den Toten aus der
Zombiedisko. Auf die wiedererlangte Freiheit
wurde mit Glühwein und Bier angestoßen und
der flaue Magen mit Hexensuppe, Schmalz-
brot, Boulette oder Bratwurst gefüllt. Happy
Halloween 2017!
Foto & Text Sandra Bergemann 

EEiinnllaadduunngg  zzuurr  WWeeiihhnnaacchhttssaauusssstteelllluunngg
AAmm  11..  AAddvveenntt  ggiibbtt  eess  vvoonn  1133  bbiiss  1188  UUhhrr  aalllleerrlleeii  aauuss  TToonn  GGeeffeerrttiiggtteess

anzusehen, zu fühlen 
und zu kaufen von Gabriele und 

Konrad Böttcher bei 
Pfefferkuchen, Glühwein und Tee

Landhauskeramik
Neuenhagener Chaussee 25
15435 Altlandsberg
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Bei Licht betrachtet …

Was war das wieder für eine tolle Veranstal-
tung, die wir bei unserem 6.Gruselrundgang auf
die Beine gestellt haben. Trotz der widrigen
Wetterverhältnisse, und das ein Sturm mit über
140 km/h angekündigt war, trafen sich mehr als

800 Kinder und Erwachsene auf dem Markt-
platz. Die Stadt hatte sich große Mühe gege-

ben, unsere Gruselstrecke von den Schäden
des letzten Sturms zu befreien. Es war eine et-
was andere Strecke, aber dank der Unterstüt-
zung unserer Revierpolizei war auch die Be-
nutzung und Überquerung der Straßen gut ab-

gesichert. Auf dem
Weg entlang des
Wallgrabens und
der Stadtmauer
bis zu unserem
Ziel auf dem Do-
mänenhof warte-
ten viele gespens-
tische und geister-
hafte Gestalten
und Geräusche
auf uns. Wir konn-
ten die Vampire er-
leben, zusehen,
wie in der Hexen-
küche gekocht
wurde und wie Un-

tote auf der Geisterkutsche saßen, während an
einem Tisch der Tod mit den Geistern Karten

spielte. Auf dem Domänenhof angekommen,
konnten sich alle mit einem Apfel aus dem Sarg
des Vampirs bedienen. Bevor die United
Dancing Angels uns ihr Programm vorführten,
spielten The Fellows  unter der Leitung von
Mike Hille auf. Danach ging es sofort mit dem
nächsten Höhepunkt weiter, auf der Schloss-
ruine trat die Gruppe DeFundus mit ihrer sa-
genhaften, gespenstischen Feuershow auf. Als
es dann gegen 20:30 Uhr ruhiger wurde, konn-
ten wir sagen, das Wetter hatte mitgespielt.
Dass ich ein sehr positives Feedback für die
Veranstaltung erhalten habe, liegt vor allem an
den vielen fleißigen Händen, die mich schon in
der Vorbereitung und beim Rundgang selbst
unterstützt haben. Ich hoffe, dass ich mit den
vielen Helfern und Unterstützern auch im
nächsten Jahr rechnen kann. 
Gemeinsam werden Kinder und Erwach-
sene am 27.10.2018 wieder unseren 7. Gru-
selrundgang beginnen.
So sieht es der Nachtwächter

Foto: S. Dreyse

Das Physio Center Sabrina Marshall stellt sich vor

Nach 20 Jahren Selbständigkeit in Strausberg
zog Frau Marschall mit ihrer Praxis vor einem Jahr
nach Altlandsberg. Die Räumlichkeiten am No-
valisplatz wurden übergangsweise genutzt, bis
die neue Praxis fertiggestellt ist.
Ab dem 27. November können sich die Patienten
auf helle geschmackvoll eingerichtete Räume
freuen. Jeder Behandlungsraum ist in sich abge-
schlossen.
Frau Marschall und ihre sehr kompetenten Mitar-
beiterinnen decken das komplette Spektrum der
Physiotherapie ab. Neben Krankengymnastik,
Fango, Massage, Elektrotherapie und manueller
Therapie werden auch Patienten mit neurologi-
schen Erkrankungen nach Bobath therapiert.
Besonders die Behandlung von Säuglingen und
Kleinkindern ist hervorzuheben, da es in diesem
Bereich wenig spezialisierte Therapeuten gibt.

Begleitet wird die Therapie von der Labrador Hün-
din Jette. Sie absolviert eine zweijährige Ausbil-
dung zur Therapiehündin.

Frau Marschall und ihr Team freuen sich auf eine
weitere gute Zusammenarbeit mit den Ärzten und
Patienten.
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Öffentliche Veranstaltungen und Versammlungen vom 01. bis 31. Dezember 2017

Datum Uhrzeit Veranstaltung Datum Uhrzeit Veranstaltung
Ortsteil Altlandsberg
30.11./01.12./
04.12. 10:00 Weihnachtsgans Auguste im Otto-vonSchwerin-Saal 
01.12. 19:30 des Gutshauses Altlandsberg
02. 15:00
01.12. 15-20 1. Altlandsberger Hofweihnachtsmarkt in der Berliner Straße

4, Verein Helfen Hilft e.V.
02.12. 10-14 Kreativ- und Basteltag in der Stadtschule
02. u. 03.12. Bachs Weihnachtsoratorium in der Schlosskirche -
je 16 u. 18 :30 Kartenvorverkauf in der Stadtinformation
03.12. 13-18 Landhauskeramik Weihnachtsausstellung, Neuenhagener

Chaussee 25
04.12. 19:00 Sitzung des Ausschusses für Tourismus, Kultur, Sport und

Umwelt
06.12. 15:00 Seniorenweihnachtsfeier im Brau-und Brennhaus,

Kartenbestellung bis 30.11.2017, Telefon: 60000
06.12. 19:00 Stammtisch des Heimatvereins, Berliner Straße 1
06.12. 19:00 Sitzung des Hauptausschusses
07.12. 19:00 Stammtisch des AGFV 2000 e. V. im Restaurant "Dos Pare-

jas"
09.12. u. 15-21 Weihnachtsmarkt 
10.12. 12-18 an der Stadtkirche
12.12. 19:00 Sitzung des Ortsbeirates im Gutshaus
16.12. 20:00 Kino in der Schlosskirche: METROPOLIS - Kartenvorverkauf

in der Stadtinformation
14.12. 19:00 Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Bibliothek im Gutshaus, Krummenseestraße 1, T.: 033438/166630; Öff-
nungszeiten: Mo 14-18 Uhr; Di 13-16 Uhr; Do 14-19 Uhr
TIG - Theater im Gutshaus e. V.: Platzreservierungen unter 033438/68681  
E-Mail: kontakt@tig-altlandsberg.de
United Dancing Angels, Tanztraining im alten FFW-Gebäude; Am Markt 4; Di
17:30 Uhr Kids und Neueinsteiger; Do 19 Uhr Eltern
Verein Helfen - Hilft e. V., Tel: 60942, Funk Hr. Wagner: 0174/ 4165245, Vere-
insräume Berliner Straße 4
MTV 1860 Altlandsberg e. V., Poststr. 9, www.mtv1860.de; Abteilung Handball/
Abt. Fußball: Ronny Völker T: 0171/3292361
Fußballclub "JFC Märkische Löwen 09 e. V.", Rückfragen bitte unter
0152/53127023; 03341/445972 oder 0163/3347669
Haus & Grund Märkisch Oderland in Altlandsberg Sprechstunden: Jeden 1.
und 3. Dienstag im Monat nach tel. Vereinbarung unter: 033438/15445
Ortsteil Bruchmühle, www.bruchmuehle.de
Bürger- u. Kreativhaus "Zur alten Mühle", Landsberger Str. 20, 15345 Altlands-
berg/OT Bruchmühle; Jugend- u. Kulturverein Bruchmühle e. V.,Termine u. An-
meldungen: Di u. Do 15-18 Uhr  bei Frau Schultz, T.: 033439 579960 oder über
buergerhaus@bruchmuehle.de 
01.12. 15-20 Weihnachtsmarkt am Bürgerhaus
05.12. 14:00 Weihnachtsfeier der Senioren
05.12. 18:30 Sitzung des Ortsbeirates 
08.12. 20:00 "Freitags 3 nach 8" - Weihnachtsshow mit Bert Beel - Sänger

und Entertainer, Eintritt 20 Euro
10.12. 11:00 Kino für Kinder - Eintritt frei!
20.12. 15:00 Seniorenkirchenkreis - Weihnachtsfeier
31.12. 20:00 Silvesterparty - Kartenvorverkauf am 07.12. ab 15 Uhr - Bitte

Plakate beachten!
Arbeitsgemeinschaften/Kurse und Jugendtreff wie bekannt - Achtung! Die
Keramik AG kann bis auf Weiteres keine Teilnehmer mehr aufnehmen!
13.12. 18:00 Gesunde Ernährung

Weihnachtsferien vom 21.12 2017 bis 02.01.2018
Ortsteil Buchholz
07.12. 19:00 Sitzung des Ortsbeirates Buchholz im Feuerwehrgerätehaus
Buchholz Saloon: www. the-buchholz-saloon.de, Tel.: 033438 729988
03./17.12. 15:15 Kinderkino
10.12. 15:00 Hans die Geige
31.12. Silvesterparty

Ortsteil Gielsdorf
freitags 18 u. 19:00 Anfängerkurs u.Intermediate English; Winterkirche; Anfra-

gen: D. Eckert: 0172-3136025/19:00 Advanced English
freitags 16-17:30 Chorprobe in der Winterkirche
Skulpturenpark Wilkendorf: Anmeldung unter Fax: 03341/216336, 
Tel.: 03341/215336, wst@skulpturenpark.de, www.skulpturenpark.de
Ortsteil Wegendorf, Auskunft unter Tel. 033438 - 67549 oder 67215
05.12. 14:30 Basteln bei Frau Lange
07.12. 15:30 Weihnachtsfeier in Werneuchen
07.12. 19:00 Sitzung des Ortsbeirates, Küsterhaus
08.12. 18:30 Skat im Feuerwehrhaus
16.12. ab 13 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Dorfplatz und an der Kirche
Ortsteil Wesendahl; www.mein-wesendahl.de
04.12. 18:30 Sitzung des Ortsbeirates im Feuerwehrschulungsraum
16.12. 14:30 "Kleiner Weihnachtsmarkt" auf dem Dorfanger, Kaffee u.

Kuchen, Grillwürstchen und Glühwein, Konzert in der Kirche
mit dem Chor "Musica Vocale" und dem Bläserchor aus Blum-
berg"

donnerstags 19:30 Aerobic im Saal der BB Obst GmbH

S o n s t i g e  V e r a n s t a l t u n g e n
Evangelische Kirchengemeinde Altlandsberg, Pfarrhaus, Berliner Straße 6,
Tel.: 033438 60210; Fax: 033438 60355; www.ev-kirche-altlandsberg.de
03./25./31.12. 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  im Gemeinderaum
05.12. 14:30 Frauenkreis im Pfarrhaus
10.12. 10:00 Lektorengottesdienst im Gemeinderaum
17.12. 10:00 Adventssingen mit Kaffeetafel im Gemeinderaum
24.12. 18:00 Christvesper mit Krippenspiel in der Schlosskirche; 

21:00 Christvesper in der Kirche in Seeberg
Evangelische Kirchengemeinde Buchholz
15.12. 15:30 Gemeindekaffee - Adventsfeier im Saloon mit Weihnachts-

liedersingen
24.12. 16:45 Christvesper in der Dorfkirche
26.12. 09:00 Predigtgottesdienst
31.12. 09:00 Abendmahlsgottesdienst  
Evangelische Kirchengemeinde Wegendorf
24.12. 15:30 Christvesper mit Krippenspiel in der Dorfkirche
31.12. 14:00 Abendmahlsgottesdienst
Evangelische Kirchengemeinde Gielsdorf
montags 14-16 Christenlehre in der Winterkirche
Katholische Kichengemeinde Altlandsberg St. Maria v. Lourdes
01./15./22./29.12. 09:00 Uhr Hl. Messe (am 08.12.  anschl. Seniorenrunde)
03./10./17./24./25./26./27.28./29.12./01.01.18

09:00 Hochamt (am 03.12. um 9:45 Uhr Rosenkranzgebet)
24.12. 16:45 Einstimmung zur Christmette  - um 17 Uhr Christmette
31.12. 17:00 Jahresschlussandacht

Alle Angaben ohne Gewähr!

Notdienst
Polizei: 110  • Feuerwehr: 112 • Rettungsdienst: 112

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Ortsteile Altlandsberg,
Buchholz, Bruchmühle und Wegendorf: 0180/ 558 222 3970
Wesendahl und Gielsdorf: 0180/ 558 222 3950
Hebammenbereitschaft (Kreißsaal): 03341-524662

Frauennotruf:                                   tagsüber: 03341 - 496155;  
Tag u. Nacht: 0170 - 5819615

Feuerwehr und Rettungsleitstelle: 0335 - 5653737
Krankenhaus Strausberg Rettungsstelle: 03341- 52273

Störungsbereitschaft:
- Gasversorgung (EWE AG): 01801 - 393200
- Stromversorgung (E.DIS Netz GmbH): 03361 - 7332333
- Wasserverband Strausberg-Erkner: 03341-343111

Obstgehölzschnitt

Obstgehölze brauchen Pflege! Junge und alte,
verwachsene Bäume, Sträucher, Reben.

Nutzen Sie den Winterschnitt!
Gestalten hilft (seit 2008)

Robert Preis
Straße des Friedens 7

robert.preis(at)posteo.de
Tel. 033438 64885
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Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
In den Bereichen: Neuenhagen,  Altlandsberg, Dahlwitz, Fredersdorf, 

Vogelsdorf, Bruchmühle, Petershagen/Eggersdorf

Zu erreichen unter der einheitlichen Rufnummer: 

0180 55 82 22 32 45
Samstags findet eine Notsprechstunde in der Praxis 

des diensthabenden Arztes statt! 

Sprechzeiten: 09.00 – 11.00 Uhr
Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Heike Dudlitz  und  Dr. med. Kerstin Kowalzik
Wilhelm-Pieck-Str. 157 - 159; 15370 - Petershagen 
Tel.: (033439) 59280; Fax: (033439) 580755;  
E-Mail: dudlitz-kowalzik@ewetel.net

Praxisanschriften: Neuenhagen
Dr. Laukner
Tel.: 03342/ 7976, Rudolf-Breitscheid-Allee 32,  15366 Neuenhagen
Frau Lehmann
Tel.: 03342/250012, Hauptstraße 10–12, 15366 Neuenhagen

kuechenmontage@ewetel.net

DACHDECKEREI
J. Günther
Dachdeckermeister Tel. 03 34 39/64 84

Fax: 03 34 39/7 59 18

Landsberger Straße 34, 15345 Altlandsberg/OT Bruchmühle
www.dachdeckerei-guenther.de 
info@dachdeckerei-guenther.de


